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Das sehr geistreich und fesselnd geschriebene Buch behandelt die Frage nach den Grün-
den des Inzestverbotes. Die wichtigsten in der anthropologischen Literatur vertretenen 
Theorien werden dargestellt und kritisiert. Der Verf. erweist sich dabei als ein Mann von 
bemerkenswerter Unabhängigkeit und Selbständigkeit. Seine Arbeit wird ihm in vielem 
durch das grundlegende Werk R. Briffaults, The Mothers, erleichtert, ohne dass er einer 
kritischen Stellungnahme zu einzelnen Thesen 

Briffaults ausweicht. Im zweiten Teil des Buches entwickelt der Verf. eine eigene 
Theorie über die Entstehung des Inzests. Er vermutet, dass das Inzesttabu das Resultat 
von Kompromissen zwischen einem sehr alten magischen Glauben sei, nämlich dem 
Glauben an die Gefährlichkeit des Geschlechtsverkehrs mit einer Frau, die auf derselben 
Seite eines Flusses lebt, und einem jüngeren, dass man, um das Fortleben nach dem Tode 
zu sichern, seine Schwester heiraten müsse. Der Verf. sagt selbst, dass die erste Annahme 
nicht mehr als eine plausible Vermutung sei, während er der zweiten einen höheren 
Grad an Erwiesenheit zusprechen möchte. 

Erich Fromm (Genf). 
 


